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( kurzer ( kurzer ÜÜberblick)berblick)



Ursprung liegt bei der Entwicklung von Ursprung liegt bei der Entwicklung von SIMULA 1987SIMULA 1987

Etwa zur gleichen Zeit Etwa zur gleichen Zeit Entwicklung der Programmiersprachen Entwicklung der Programmiersprachen 
ALGOL & FORTANALGOL & FORTAN

PopulPopuläärer wird die OOP Mitte der 1980er durch rer wird die OOP Mitte der 1980er durch Entwicklung von Entwicklung von C++C++

Ab diesem Zeitpunkt werden  immer wieder objektorientierte  Ab diesem Zeitpunkt werden  immer wieder objektorientierte  
Erweiterungen   geschaffen Erweiterungen   geschaffen z.B. fz.B. füür r ADA,BASICADA,BASIC

Idee Idee neue objektorientierte Sprachen neue objektorientierte Sprachen die sichere die sichere prozedualeprozeduale
Programmierung erlauben Programmierung erlauben EIFFEL EIFFEL erster erfolgreichster Versucherster erfolgreichster Versuch

Geschichte der OOPGeschichte der OOP (kurzer (kurzer ÜÜberblick)berblick)





Java
C++
C#
Smalltalk 
Eiffel
Oberon
Object pascal, Borland
Delphi
Objective C
Perl (nur eingeschränkt)
PHP 5
Python

VB.NET, Visual Basic (nur VB.NET, Visual Basic (nur 
eingeschreingeschräänkt) ,Blitz Basic nkt) ,Blitz Basic 
BlitzMaxBlitzMax
Visual Visual ObjectsObjects
ModulaModula--33
DD
GambasGambas
ModelicaModelica
LavaLava
XBaseXBase

Einige Objektorientierte ProgrammiersprachenEinige Objektorientierte Programmiersprachen





Geschichte von Geschichte von SelfSelf

EntwicklungEntwicklung 19861986 von von David Ungar & David Ungar & RandallRandall SmithSmith

Projekt entstand Projekt entstand Xerox Xerox ParcParc Institut Institut spspääterter
an der Universitan der Universitäät v. Stanfordt v. Stanford

RandallRandall B. Smith                            David UngarB. Smith                            David Ungar



Geschichte von Geschichte von SelfSelf

1987 1987 VerVerööffentlichung des ersten ffentlichung des ersten SelfSelf CompilersCompilers

1990 1990 er er weitere Entwicklung bei Sunweitere Entwicklung bei Sun

19951995 VerVerööffentlichung der ffentlichung der Version 4.0Version 4.0

2002 2002 VerVerööffentlichung der Version 4.1.6ffentlichung der Version 4.1.6

20042004 VerVerööffentlichung der ffentlichung der Version 4.2.1Version 4.2.1



Geschichte von Geschichte von SelfSelf

GrundsGrundsäätzlich ltzlich läässt die sst die SelfSelf-- Umgebung zum Umgebung zum 

gegenwgegenwäärtigen Zeitpunkt noch verwenden unter rtigen Zeitpunkt noch verwenden unter 

Solaris (Solaris (SparcSparc)) und und Mac OS XMac OS X (Power PC)(Power PC)

Portierungen fPortierungen füür  andere Betriebssysteme und r  andere Betriebssysteme und 

Architekturen sind zwar vorhanden, werden aberArchitekturen sind zwar vorhanden, werden aber

schon seit einigen Jahren nicht mehr aktualisiertschon seit einigen Jahren nicht mehr aktualisiert





DefinitionDefinition

objektorientierte Programmierspracheobjektorientierte Programmiersprache

prototypenbasierte Programmierspracheprototypenbasierte Programmiersprache

Objekt besteht aus Objekt besteht aus SlotsSlots

ProtoypProtoyp stellt ein Ablagesystem dar stellt ein Ablagesystem dar 

SlotSlot stellt ein Ablagefach dar stellt ein Ablagefach dar 

Was ist Was ist SelfSelf ??



neue Objekte werden durch Kopie von 
Prototypen bzw. Objekten hergestellt

Kopieren von Objekten  Anpassung an 
Bedürfnisse

DefinitionDefinition



SelfSelf Objekte Objekte eine Ansammlung von eine Ansammlung von SlotsSlots

SlotSlot liefert einen Wertliefert einen Wert wenn mit wenn mit einem Doppelpunkt einem Doppelpunkt 
versehen versehen 

SlotsSlots kköönnen eine Eigenschaft reprnnen eine Eigenschaft reprääsentieren sentieren numerischen numerischen 
WertWert

SlotsSlots kköönnen eine Methode darstellennnen eine Methode darstellen

SlotsSlots Kernbestandteil von Kernbestandteil von SelfSelf DefinitionDefinition



einfache Datenwerte od. Wertmengeneinfache Datenwerte od. Wertmengen

prozeduraleprozedurale Darstellung von WissenDarstellung von Wissen

DefinitionDefinition



Existiert z.B. ein Slot namens name so
liefert Konstrukt den Wert d. Eigenschaft 

namename z.B. z.B. mymy Person Person namename. . 

nachfolgendes Konstrukt setzt d. Wert der 
Eigenschaft 

namename z.B. z.B. myPersonmyPerson namename: : ´́SeldaSelda`̀

DefinitionDefinition



SlotsSlots werden mit werden mit (( == ) ) angesehen:angesehen:

( |               ( |               parentparent* = * = traitstraits point. point. 
x = 3 + 4.x = 3 + 4.
y = 5.y = 5.

| )| )

DefinitionDefinition



Bsp.: BankkontenobjektBsp.: Bankkontenobjekt DefinitionDefinition





Syntax und SemantikSyntax und Semantik

SelfSelf hat gleiche Syntax wie Smalltalkhat gleiche Syntax wie Smalltalk

Objekt Objekt besteht aus besteht aus SlotsSlots kköönnen Werte  setzen nnen Werte  setzen 
oder  zuroder  zurüückgebenckgeben

anderer wichtiger Bestandteil anderer wichtiger Bestandteil messagesmessages mit deren mit deren 
Hilfe Werte gesetzt und ausgelesen werdenHilfe Werte gesetzt und ausgelesen werden



Mit dem folgenden Konstrukt:Mit dem folgenden Konstrukt: hanshans alter.alter.

wird z.B. wird z.B. Name vom Objekt Name vom Objekt hanshans geliefert  umgeliefert  um

das Alter von Hansdas Alter von Hans

hingegen auf einen Wert hingegen auf einen Wert BeispielBeispiel 17 17 zu  setzen  zu  setzen  

kann man folgendes eingebenkann man folgendes eingeben::

hanshans alter: 17.alter: 17.



SelfSelf arbeitet arbeitet mit mit messagesmessages

EmpfEmpfäänger (nger (RecieverReciever)) erherhäält eine Nachrichtlt eine Nachricht
((MessageMessage))

''HelloHello, World!' , World!' printprint. "gibt . "gibt HelloHello, World! aus, World! aus""

MessagesMessages Syntax und SemantikSyntax und Semantik



3 Arten von 3 Arten von messagesmessages::

unaryunary ( ( z.bz.b., ., GrGröössesse oder Loder Läänge ) nge ) 

binarybinary ( ( z.bz.b.., + oder  ~*).., + oder  ~*)

keywordmessageskeywordmessages ( ( z.bz.b., ., at:Putat:Put: ): )

Syntax und SemantikSyntax und Semantik



besteht aus Empfbesteht aus Empfäänger und Nachricht, die an dennger und Nachricht, die an den

EmpfEmpfäänger geschickt wirdnger geschickt wird

um z.B. den um z.B. den sinussinus von 3.14 auszurechnen gibt manvon 3.14 auszurechnen gibt man

folgende folgende unaryunary

messagemessage ein:    ein:    3.14 sin. 3.14 sin. schickt sin. an 3.14schickt sin. an 3.14

Syntax und SemantikSyntax und Semantik



werden verwendet um Argument zu werden verwendet um Argument zu üübergebenbergeben

bestehen aus einem oder mehreren nichtbestehen aus einem oder mehreren nicht--numerischennumerischen

ZeichenZeichen

Symbol wird zwischen  Symbol wird zwischen  EmpfEmpfäänger & Sender eingefnger & Sender eingefüügt: gt: 
z.B.               z.B.               

3 + 4. 3 + 4. sendet + mit dem Argument 4 an 3sendet + mit dem Argument 4 an 3

Syntax und SemantikSyntax und Semantik



setzen sich aus einem oder mehreren Schlsetzen sich aus einem oder mehreren Schlüüsselwsselwöörternrtern
zusammenzusammen

folgt mit einem Doppelpunkt folgt mit einem Doppelpunkt dem wird Argument dem wird Argument 
üübergegebenbergegeben

Konto anlegen: 14. Konto anlegen: 14. schickt anlegen mit dem Argument 14 an Kontoschickt anlegen mit dem Argument 14 an Konto

Syntax und SemantikSyntax und Semantik



wenn  mehrere wenn  mehrere messagesmessages gemischt vorkommengemischt vorkommen

werden sie wie folgt abgearbeitet:    werden sie wie folgt abgearbeitet:    unaryunary
binarybinary

KeywordKeyword-- messagesmessages

unaryunary ; ; binarybinary messagesmessages werden von werden von links nach rechtslinks nach rechts
abgearbeitetabgearbeitet

KeywordKeyword-- messagesmessages werden von werden von rechts nach links rechts nach links 
abgearbeitet abgearbeitet 

Syntax und SemantikSyntax und Semantik



einfache Objekte 
werden definiert mit: 

(|(|x.y.zx.y.z|) |) 

definiert einfaches Objekt mit 3 Slots

Syntax und SemantikSyntax und Semantik



=  Objekte ohne Methoden

Datenobjekte bestehen aus mehreren Slots

Objekt ( ) hat keine Slots es ist leer

(   |    x = 15    y = 16    |    )

hat 2 Objekte x und y

Syntax und SemantikSyntax und Semantik



Syntax und SemantikSyntax und Semantik

( | a = 1. b = 2 . c. | )

hier werden 3 Datenslots deklariert, 
und zwar mit a, b, und c, die jeweils 1,2
und nil beinhalten

Vertikale Striche stellen hier den Anfang
und das Ende der Slotliste dar;



Methodenobjekte                      Methodenobjekte                      Syntax und SemantikSyntax und Semantik

das das MethodenobjektMethodenobjekt enthenthäält Code imlt Code im
Gegensatz zum Datenobjekt Gegensatz zum Datenobjekt 

nachdem Auswerten des Methodenobjektes,nachdem Auswerten des Methodenobjektes,
wird nicht der Datengegenstand wieder wird nicht der Datengegenstand wieder 
zurzurüückgebracht ckgebracht sondern der resultierende sondern der resultierende 
Wert des CodesWert des Codes



Syntax und SemantikSyntax und Semantik

( | a = 1. b = 2 . c. | c : self a + self b . ^ self c )

der Code wird hinter der der Code wird hinter der SlotlisteSlotliste angefangefüügt.gt.

Summe von Summe von aa und und bb wird dem wird dem SlotSlot c c zugewiesen; zugewiesen; 

sein Inhalt wird durch Operator sein Inhalt wird durch Operator ^ ^ zurzurüückgegebenckgegeben

Punkt Punkt .. ist ein ist ein SeperatorSeperator



Syntax und SemantikSyntax und Semantik

semantisch semantisch ääquivalente Notation :quivalente Notation :

( | a=1. b=2. c | c: a + b. c)( | a=1. b=2. c | c: a + b. c)



BlBlööckecke

BlBlööcke in SELF cke in SELF als als ClosuresClosures implementiertimplementiert

bestimme Steuerstrukturen werdenbestimme Steuerstrukturen werden

implementiertimplementiert

BlockBlock-- LiteralLiteral abgegrenzt durch eckige abgegrenzt durch eckige 

Klammern  [ ]Klammern  [ ]

Syntax und SemantikSyntax und Semantik



das Blockmethodenobjektdas Blockmethodenobjekt

beinhaltet d. Code d. Blockesbeinhaltet d. Code d. Blockes

besitzt einen anonymen besitzt einen anonymen parentparent slotslot

das Blockdatenobjekt das Blockdatenobjekt 

enthenthäält einen Elternteilzeiger und einen lt einen Elternteilzeiger und einen SlotSlot

Block Block LiteralLiteral definiert 2 Objektedefiniert 2 Objekte:: Syntax und SemantikSyntax und Semantik



@ # $ % ^ & * @ # $ % ^ & * -- + = ~ / ? < > , ; | + = ~ / ? < > , ; | \\

^ ^ | | 

Syntax und SemantikSyntax und Semantik



Zeichenketten: Zeichenketten: ''hellohello', '', '\\nn

Ganzzahlen: Ganzzahlen: 2, 2, --2424

Gleitkommazahlen: Gleitkommazahlen: 2.1, 3.142.1, 3.14

Kommentare: Kommentare: KommentarKommentar , , dies ist ein Kommentardies ist ein Kommentar

Syntax und SemantikSyntax und Semantik



Syntax und SemantikSyntax und Semantik





Besonderheiten &AnwendungenBesonderheiten &Anwendungen

= GUI (GUI ( GGraphicalraphical UUser ser IInterfacenterface ))

programmieren programmieren mit Hilfe vonmit Hilfe von

MenMenüüs, Fenstern und anderen Elementens, Fenstern und anderen Elementen





Virtuelle Maschine Virtuelle Maschine JavaJava

prototypenprototypen basierte Sprache basierte Sprache JavascriptJavascript

SqueakSqueak SmalltalkSmalltalk

Self - Konzepte in heutigen Programmiersprachen





Morphic (graphische Benutzeroberfläche)

Komplexe Aufgaben

ohne viel Code

dynamische dynamische LaufzeitverLaufzeitveräänderungnderung

Neukompilieren entfällt 

Veränderungen am Code direkt sichtbar



keine Kapselung mkeine Kapselung mööglichglich

direkter Zugriff auf Objekteigenschaftendirekter Zugriff auf Objekteigenschaften

Syntax ist sehr schwer zum erlernenSyntax ist sehr schwer zum erlernen

gewgewööhnungsbedhnungsbedüürfdigrfdig
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